"Aura-Pendeln"





Dazu eignet sich folgender Versuch:


• Einige Teilnehmer schreiben auf kleine Zet�tel männliche und weibliche Vornamen.


• Diese Zettel werden gefaltet, durcheinanderge�mischt und auf den Tisch geschüttet.


• Ein Zettel (beliebig!) wird ausgewählt und unter das Pendel gelegt, was vom "Versuchsleiter" / "Medium" gehalten wird.


• Nach kurzer Zeit beginnt das Pendel, sich zu be�wegen und gibt durch seine Bewegung an, ob es sich um einen männlichen (geradlinige Bewegung) oder weiblichen (Kreisbewegung) Vorna�men handelt.


• Dies wird mit allen Zetteln wiederholt (zwei Häuf�chen bilden). Wenn diese von den Teilnehmern ge�öffnet werden, zeigt sich, daß "das Pendel auf�grund der an den Zetteln haftenden männlichen oder weiblichen AURA richtig geantwortet hat"!


�





Erklärung:


Bei diesem "Versuch" wurde das Pendel nur als Mit�tel zum Zweck (nämlich der "Vergeheimnisvollisierung", der magischen Umrahmung) verwendet. Das eigentliche Geheimnis liegt ganz woanders:


Durchführung:


• Man läßt sich ein weißes DIN A4 Blatt geben.


• Falten Sie dieses in der Länge (mit Fingernagel den Falz bestreichen).


• Reißen Sie das Blatt in der Mitte durch. (Während des Rißvorgangs ist es sinnvoll, wenn man die Teilnehmer ablenkt - also evtl. fragen, ob jemand ein eigenes Okkulterlebnis erzählen kann oder selbst von seinen eigenen „Fähigkeiten“ mit diesem Pendel ... sprechen. Wichtig ist, dass die Aufmerksamkeit der Teilnehmer sich nicht auf den Reißvorgang konzentriert.


• Eine abgerissene Hälfte weglegen.


• Die zweite Hälfte nochmals der Länge nach in der Mitte falten und auseinanderreißen.


•Nun haben Sie zwei Streifen von je 1/4 der ur�sprünglichen Breite, die anscheinend genau gleich sind.


• Betrachten Sie aber die Ränder: Bei einem Strei�fen wurde zweimal gerissen, die Ränder sind also beide ausgefranst! Bei dem anderen Streifen ist ein Rand geschnitten, also glatt!


• Schneiden Sie nun mit der Schere einzelne Zettel herunter (oder auch wiederrum reißen - Sie könnten in Erklärungsnöte kommen, warum Sie die Schere nicht schon vorhin benutzt haben), auf die Sie mit dem Bleistift eine Linie quer zeichnen (damit die Zettel nicht hochkant be�schrieben werden!). Idealerweise sollten am Ende jeweils 4 Zettel (also insgesamt 8) entstehen.


• Die beidseitig ausgefransten Zettel teilen Sie nun an die Gruppe aus, die männliche Vornamen auf�schreiben soll; die einseitig ausgefransten Zettel werden von der zweiten Gruppe mit weiblichen Vornamen beschrieben. (oder umgedreht - Sie müssen es sich nur merken)


• Lassen Sie die Zettel wie Lose zusammenrollen (vormachen!) und dann in der Mitte knicken.


• Lassen Sie von einem Teilnehmer die "Lose" ein�sammeln und gründlich durchmischen .


•Wenn Sie nun ein Röllchen anschauen, können Sie anhand der Ränder leicht erkennen, ob es sich um einen männlichen oder weiblichen Namen han�delt und das Pendel entsprechend schwingen las�sen.


•Falls ein Teilnehmer den Zettel doch falsch gerollt hat, so daß Sie die Rißkanten nicht sehen könnten, merken Sie es sofort an größeren Länge des Zettels. Diesen sollten sie erst zuletzt unter das Pendel legen. Wenn sie vier „männliche“ und vier „weibliche“ Zettel ausgeteilt hatten, müßte klar sein, auf welchem Häufchen bisher nur drei Röllchen liegen (dorthin gehört dann auch das falsch gerollte).
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Quelle: W. Hund, Okkultismus - Material zur kritischen Auseinandersetzung, S. 83)


